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Mit der al lgemeinen bauaufsichtl iehen Zu lassung ist d ie Verwendbarkeit bzw. Anwendbarkeit 
des Zu lassungsgegenstandes im Sinne der Landesbauordnungen nachgewiesen .  

2 Sofern in der al lgemeinen bauaufsichtl iehen Zulassung Anforderungen an die besondere 
Sachkunde und Erfahrung der m it der Herste l lung von Bauprodukten und Bauarten betrau­
ten Personen nach den § 17 Abs. 5 Musterbauordnung entsprechenden Länderregelungen 
gestel lt werden,  ist zu beachten,  dass d iese Sachkunde und Erfahrung auch durch gle ich­
wertige Nachweise anderer Mitg l iedstaaten der Europäischen Un ion belegt werden kann .  
D ies g i lt ggf. auch für im Rahmen des Abkommens über den  Europäischen Wirtschaftsraum 
(EWR) oder anderer b i lateraler Abkommen vorgelegte g leichwertige Nachweise. 

3 Die al lgemeine bauaufsichtl iche Zulassung ersetzt n icht d ie für d ie Durchführung von Bau­
vorhaben gesetzl ich vorgeschriebenen Genehm igungen , Zustimmungen und Beschein igun­
gen.  

4 Die al lgemeine bauaufsichtl iche Zulassung wi rd unbeschadet der Rechte Dritter, insbeson­
dere privater Schutzrechte , ertei lt. 

5 Herstel ler und Vertreiber des Zulassungsgegenstandes haben ,  unbeschadet weiter gehen­
der Regelungen in  den "Besonderen Bestimmungen", dem Verwender bzw. Anwender des 
Zu lassungsgegenstandes Kopien der al lgemeinen bauaufsichtl iehen Zu lassung zur Verfü­
gung zu stel len und darauf h inzuweisen ,  dass die a l lgemeine bauaufsichtl iche Zu lassung an 
der Verwendungsstel le vorliegen m uss. Auf Anforderung s ind den betei l igten Behörden 
Kopien der al lgemeinen bauaufs ichtl iehen Zulassung zur Verfügung zu stel len .  

6 Die a l lgemeine bauaufs ichtl iche Zu lassung darf nur  vol lständig vervielfältigt werden. Eine 
auszugsweise Veröffentl ichung bedarf der Zustimmung des Deutschen I nstituts für Bautech­
n ik .  Texte und Zeichnungen von Werbeschriften dürfen der al lgemeinen bauaufsichtl iehen 
Zu lassung n icht widersprechen . Ü bersetzungen der a l lgemeinen bauaufsichtl iehen Zu las­
sung müssen den H inweis "Vom Deutschen I nstitut für Bautechn ik  n icht geprüfte Über­
setzung der deutschen Orig inalfassung" enthalten .  

7 Die a l lgemeine bauaufsichtl iche Zulassung wird widerrufl ich ertei lt .  Die Bestimmungen der 
al lgemeinen bauaufsichtl iehen Zu lassung können nachträg l ich ergänzt und geändert 
werden, insbesondere ,  wenn neue techn ische Erkenntn isse d ies erfordern. 
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1.1.1 Die a l lgemeine bauaufsichtl iche Zu lassung g i lt für d ie Herste l lung und Anwendung der 
Kabelabschottung, "System ZZ-Box BDS" genannt, als 
- Bauart der Feuerwiderstandsklasse S 90 nach DIN 4102-91 bei E inbau in  Bautei le min­

destens der Feuerwiderstandsklasse F 90 (feuerbeständ ig), Benenn ung (Kurzbezeich­
nung) F 90-AB, nach D IN  4102-22 oder 

- Bauart der Feuerwiderstandsklasse S 60 nach DIN 41 02-91 bei E inbau in  Bauteile m in­
destens der Feuerwiderstandsklasse F 60 (hochfeuerhemmend), Benennung (Kurzbe­
zeichnung) F 60-AB, nach D IN  41 02-22 oder 

- Bauart der Feuerwiderstandsklasse S 30 nach DIN 4102-91 bei E inbau in  Bautei le m in­
destens der Feuerwiderstandsklasse F 30 (feuerhemmend und aus n ichtbrennbaren 
Baustoffen), Benennung (Kurzbezeichn u ng) F 30-A, nach D IN  4102-22. 

Die Kabelabschottung d ient zum Schl ießen von Öffnungen in inneren Wänden und Decken 
nach Abschn itt 1.2.1, durch d ie e lektrische Leitungen nach Abschn itt 1.2.3 h indurchgeführt 
werden und verh indert für eine Feuerwiderstandsdauer von 90 Minuten, von 60 Minuten 
oder von 30 Minuten d ie Übertragu ng von Feuer und Rauch durch d iese Öffnungen. 

1.1.2 Die Kabelabschottung besteht im Wesentl ichen aus einem Versch luss der Bautei löffnung 
unter Verwendung von Formtei len, sog . Boxen und einem dämmsch ichtbi ldenden Baustoff. 
Die Kabelabschottung ist gemäß Abschn itt 4 aus den Bauprodukten nach Abschn itt 2 herzu­
stel len . 

1.1.3 Die D icke der Kabelabschottung m uss den Angaben der Tabel le 1 entsprechen. 
Tabel le 1 

Bautei l  Mindestd icke der Kabelabschottung [cm] 
für die Feuerwiderstandsklasse 

s 90 s 60 s 30 
Massivwand 20 16 12 
leichte Trennwand 20 16 12 
Massivdecke 20 16 12 

Die Abmessungen der Kabelabschottung ergeben sich aus der Größe der zu verschl ießen­
den Bautei löffnung (s. Abschn itt 1.2.2) .  

1.2 Anwendungsbereich 

1.2.1 Die Kabelabschottung darf in  Wände aus Mauerwerk, aus Beton bzw. Stah lbeton oder aus 
Porenbeton und i n  leichte Trennwände i n  Ständerbauart m it Stah lunterkonstruktion und 
beidseitiger Beplankung aus Gipskarten-Feuerschutzplatten oder n ichtbrennbaren zement­
bzw. g ipsgebundenen Bauplatten sowie in Decken aus Beton bzw. Stah lbeton oder aus 
Porenbeton jewei ls m indestens der Feuerwiderstandsklasse F 90 (feuerbeständig), F 60 
(hochfeuerhemmend) oder F 30 (feuerhemmend und aus n ichtbrennbaren Baustoffen), 
Benennung (Kurzbezeichnung)  F 90-AB, F 60-AB oder F 30-A nach DIN 4102-22 e ingebaut 
werden. Die Bautei ld icken müssen m indestens den Angaben der Tabel le 2 entsprechen. 

DIN 4102-9:1990-05 

2 DIN 4102-2:1977-09 

222161.15 

Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Kabelabschottungen; Begriffe, Anfor­
derungen und PrOfungen 

Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Bauteile; Begriffe, Anforderungen 
und PrOfungen 

1.19.15-23/15 
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Tabel le 2 

Bautei l  Mindestbautei ld icke [cm] 
für die Feuerwiderstandsklasse 

s 90 s 60 s 30 
Massivwand 10 7 5 
leichte Trennwand 10 10 7,5 
Massivdecke 15 15 15 

1.2.2 Die Abmessungen der zu verschl ießenden Baute i löffnung m üssen den Abmessungen der 
verwendeten Boxen entsprechen. Bei Gruppenanordnung der Boxen darf d ie Fläche der 
Kabelabschottung 50 cm (Breite) x 50 cm (Höhe) n icht überschreiten .  

1.2.3 Die Kabelabschottung darf zum Schl ießen von Öffnungen verwendet werden, wenn d ie h in­
durch geführten I nstal lationen folgende Bedingungen erfü l len3: 

1.2.3.1 Kabel und Kabeltragekonstruktionen 
- Elektrokabel und -Ieitungen aller Arten (auch Lichtwel len leiter) m it Ausnahme von sog . 

Hohl le iterkabeln (Die Größe des Gesamtleiterquerschn itts des einzelnen Kabels ist n icht 
begrenzt.) 

- Kabelbündel m it einem Durchmesser :s: 100 mm aus paral le l  verlaufenden, d icht gepack­
ten und m iteinander fest verschnürten, vernähten oder verschweißten Kabeln (Außen­
durchmesser des E inzelkabels :s: 21 mm) 

- Kabeltragekonstruktionen (Kabelr innen, -pritschen, -Ieitern) aus Stahl-, Alumin ium- oder 
Kunststoffprofi len 

1.2.3.2 E inzelne Leitungen für Steuerungszwecke 
- Rohre aus Stah l  oder Kunststoff m it einem Außendu rchmesser :s: 15 mm 

1.2.3.3 Elektro-l nstal lationsrohre 

1.2.4 

1.2.5 

1.2.6 

1.2.7 

4 
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- Die Elektro-lnstal lationsrohre müssen aus Kunststoff bestehen und der D IN  EN 61386-14 
entsprechen. 

- Der Außendurchmesser der Elektro-lnstal lat ionsrohre darf n icht mehr als 20 mm 
betragen .  

- Die Elektro-lnstal lationsrohre dürfen wah lweise Kabel nach Abschn itt 1.2.3.1 enthalten .  
Die Kabelabschottung darf auch zum Sch l ießen von Öffnungen verwendet werden, durch d ie  
noch keine I nsta l lationen h indurchgeführt wurden (sog . Reserveabschottungen) .  Nachträg­
l iche Änderungen an der Schottbelegung dürfen vorgenommen werden (s. Abschn itt 5). 
Andere Tei le oder H i lfskonstruktionen sowie andere Leitungen als nach Abschn itt 1.2.3 
dürfen n icht du rch die zu verschl ießende Bautei löffnung h indurchgeführt werden. 
Für d ie Anwendung der Kabelabschottung in  anderen Bauteilen - z.  B. i n  Decken, deren 
Zuordnung in eine Feuerwiderstandsklasse nach D I N  4102 nur m it H i lfe einer feuerwider-
standsfähigen Unterdecke mögl ich ist, oder in le ichten Trennwänden anderer Bauarten als 
nach Abschn itt 3.1.2 - oder für I nstal lationen anderer Anwendungsbereiche oder aus ande­
ren Werkstoffen oder m it anderem Aufbau als nach Abschn itt 1.2.3 ist d ie Anwendbarkeit 
gesondert nachzuweisen. 
Die im Folgenden beschriebenen und in den An lagezeichnungen dargestel lten Ausführun­
gen stel len Mindestanforderungen zur Erfü l l ung der Anforderungen an den Brandschutz dar. 

Technische Bestimmungen für die Ausführung der Leitungsanlagen und die Zulässigkeil von Leitungsdurchführun­
gen bleiben unberührt. 

DIN EN 61386-1 Elektroinstallationsrohrsysteme für elektrische Energie und für Informationen -
Teil 1: Allgemeine Anforderungen 

1.19.15-23/15 
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Sofern bauaufsichtl iche Anforderungen an den Schal l - oder Wärmeschutz gestel lt werden, 
sind entsprechende Nachweise anwendu ngsbezogen zu führen .  
Es ist im Übrigen sicherzustel len, dass durch den E inbau der  Abschottung d ie Standsicher­
heit des angrenzenden Bautei ls - auch im Brandfa l l - n icht beeinträchtigt wird . 
Die Vorschriften anderer Rechtsbereiche bleiben unberührt. 

2 Bestimmungen für die Bauprodukte 

2.1 Eigenschaften und Zusammensetzungen 

2.1.1 Formteile 

Die Formtei le, "ZZ-Brandschutz in lay BDS 90", "ZZ-Brandschutz in lay BDS 60" oder 
"ZZ-Brandschutzin lay BDS 30" genannt, m üssen aus dem dämmschichtb i ldenden Baustoff 
"ZZ-Brandschutzdruckschaum BDS" oder "ZZ-Brandschutzschaum BDS-N", Variante A 
gemäß al lgemeiner bauaufsichtl icher Zulassung Nr .  Z-19.11-474 bzw. N r. Z-19.11-1599 
bestehen. Die Rohdichte muss (270 ± 30) kg/m3 betragen .  
D ie  Formtei le müssen Abmessungen gemäß der  Anlagen 4 und 5 aufweisen .  
Wah lweise dürfen d ie Formtei le auch a ls  Vakuumsteine entsprechend den  Angaben auf der 
Anlage 5 hergestel lt werden.  

2.1.2 Dämmsch ichtbildende Baustoffe 

Der dämmsch ichtbi ldende Baustoff zum Verschl ießen von Fugen und Enden von E lektro­
lnstal lationsrohren, "ZZ-Masse NE" bzw. "ZZ-Brandschutzmasse BDS-N" genannt, müssen 
der a l lgemeinen bauaufsichtl iehen Zu lassung Nr. Z-19.11-1600 entsprechen.  

2.1.3 Boxen 

Die Boxen, "System ZZ-Box BDS 90", "System ZZ-Box BDS 60" oder "System ZZ-Box 
BDS 30" genannt, müssen aus m indestens 15 mm d icken, n ichtbrennbaren (Baustoffklasse 
D IN  41 02-A)5 Bauplatten (GKF-, G ipsfaser- oder Kalz iumsi l ikatp latten) bestehen.  Die Bau­
platten sind m it m indestens 2 Schrauben je Stoß zu verb inden.  
Die Boxen müssen Abmessu ngen gemäß Anlage 4 aufweisen . Sie dürfen werkseitig m it 
Formtei len gemäß Abschn itt 2.1.1 ausgefü l lt werden .  
Wah lweise dürfen die Boxen auch aus Halbschalen bestehen, d ie aus dem dämmsch icht­
b i ldenden Baustoff "ZZ-Brandschutzdruckschaum BDS" oder "ZZ-Brandschutzschaum 
BDS-N", Variante D gemäß al lgemeiner bauaufs ichtl icher Zu lassung N r. Z-19.11-474 bzw. 
N r. Z-19.11-1599 hergestel lt  werden.  Die Rohdichte m uss (340 ± 100) kg/m3 betragen. 

2.1.4 Aufle istungen 

Die Aufleistungen müssen aus Streifen aus n ichtbrennbaren ( Baustoffklasse D IN  41 02-A)5 
Baup latten (GKF-, G ipsfaser- oder Kalziumsi l ikatplatten)  bestehen.  
Die Aufleistungen müssen Abmessungen gemäß den Angaben auf der Anlage 2 aufweisen . 

2.2 Herstellung und Kennzeichnung 

2.2.1 Allgemeines 

5 

Z22161.15 

Die für d ie Herste l lung der Formtei le, Boxen bzw. der  Kabelabschottung zu verwendenden 
Bauprodukte m üssen 
- den Bestimmungen des Abschn itts 2.1 entsprechen und 
- verwendbar sein im S inne der Bestimmungen zu den jewei l igen Bauprodukten in  der 

jewei l igen Landesbauordnung .  

DIN 4102-1:1998-05 Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Teil1: Baustoffe; Begriffe, Anforde­
rungen und Prüfungen 

1.19.15-23/15 
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2.2.2 Kennzeichnung 

2.2.2.1 Kennzeichnung der Bauprodukte nach den Abschn itten 2.1.1,  2.1.3 und 2.1.4 
Die Verpackung der Formtei le ,  der Vakuumsteine,  der Boxen und der werkseitig herge­
stel lten Aufleistungen muss vom Herstel ler m it dem Übereinstimm ungszeichen (Ü-Zeichen) 
nach den Übereinstimm ungszeichen-Verordnungen der Länder gekennzeichnet werden . Die 
Kennzeichnung darf nur  erfolgen , wenn d ie Voraussetzungen nach Abschn itt 2.3 erfü l lt s ind .  
Jede Verpackungseinheit der Formtei le ,  der Vakuumsteine,  der Boxen und der werkseitig 
hergestel lten Aufleistungen für Kabelabschottungen nach d ieser al lgemeinen bauaufsicht­
l iehen Zu lassung muss einen Aufdruck oder Aufkleber m it folgenden Angaben erhalten :  
- Formtei le "ZZ-Brandschutz in lay BDS 90", "ZZ-Brandschutz in lay BDS 60" oder 

"ZZ-Brandschutzin lay BDS 30" (ggf. m it Zusatzbezeichnung "Vakuumstein") oder 
Boxen "System ZZ-Box BDS 90" , "System ZZ-Box BDS 60" oder 
"System ZZ-Box BDS 30" oder 
Aufleistungen für Kabelabschottungen "System ZZ-Box BDS" 

- Übereinstimmungszeichen (Ü-Zeichen) m it 
- Name des Herstel lers 
- Zulassungsnummer: Z-19.15-1315 

- Herstel lwerk 
- Herste l lungsjahr: . ... 

2.2.2.2 Kennzeichnung der Kabelabschottung 
Jede Kabelabschottung nach d ieser a l lgemeinen bauaufsichtl iehen Zu lassung ist vom Verar­
beiter m it einem Schi ld dauerhaft zu kennzeichnen ,  das folgende Angaben entha lten m uss: 
- Kabelabschottung "System ZZ-Box BDS" 

der Feuerwiderstandsklasse S ... 
nach Zui.-Nr.: Z-19.15-1315 
(Die Feuerwiderstandsklasse S 90, S 60 oder S 30 ist entsprechend zu ergänzen.) 

- Name des Herstel lers der Kabelabschottung (Verarbeiter) 
- Herste l lungsjahr: . .. . 
Das Sch i ld  ist jewei ls neben der Kabelabschottung am Baute i l  zu befestigen. 

2.2.3 Einbauanleitung 

Z22161.15 

Jede Verpackungseinheit der Formtei le nach d ieser al lgemeinen bauaufsichtl iehen Zu las­
sung ist m it einer E inbauan leitung auszu l iefern ,  d ie der Antragstel ler in  Ü bereinstimmung m it 
d ieser a l lgemeinen bauaufsichtl iehen Zu lassung erstel lt hat und d ie al le zur Montage und zur 
Nutzung erforderl ichen Daten ,  Maßgaben und Hinweise enthält ,  z.  B.: 
- Art u nd Mindestd icken der Bautei le ,  in die die Kabelabschottung eingebaut werden darf 

(bei feuerwiderstandsfähigen leichten Trennwänden auch deren Aufbau und d ie Beplan­
kung) ,  

- Grundsätze für den E inbau der Kabelabschottung m it Angaben über d ie dafür zu verwen­
denden Baustoffe (z. B. dämmschichtb i ldender Baustoff) , 

- Anweisungen zum E inbau der Kabelabschottung und Hinweise zu notwendigen Abstän-
den und Montageh i lfen ,  

- Hinweise auf zu lässige Verankerungs- oder Befestig u ngsm ittel ,  
- Hinweise auf d ie Reihenfolge der Arbeitsvorgänge,  
- Hinweise auf zu lässige Änderungen (z. B. Nachbelegu ng). 

1.19.15-23/15 
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2.3 Übereinstimmungsnachweis 

2.3.1 Allgemeines 

Die Bestät igung der Übereinstimmung der werkseitig hergestel lten Bauprodukte - der Form­
tei le und Vakuumsteine nach Abschn itt 2.1.1, der Boxen nach Abschn itt 2.1.3 und der 
werkseitig hergestel lten Aufleistungen nach Abschn itt 2.1.4 - m it den Bestimmungen d ieser 
al lgemeinen bauaufsichtl iehen Zu lassung muss für jedes Herstel lwerk m it einer Überein­
stimmungserklärung des Herstel lers auf der Grund lage einer Erstprüfung durch den Her­
stel ler und einer werkseigenen Produktionskontrol le erfolgen. Die Übereinstimmungs­
erklärung hat der Herstel ler durch Kennzeichnung der Bauprodukte m it dem Übereinstim­
m ungszeichen (Ü-Zeichen) unter Hinweis auf den Verwendungszweck abzugeben. 

2.3.2 Werkseigene Produktionskontrolle 

Z22161.15 

ln jedem Herstel lwerk der Bauprodukte nach den Abschn itten 2.1.1, 2 .1 .3 und 2.1.4 ist eine 
werkseigene Produktionskontrol le einzurichten und durchzuführen .  Unter werkseigener 
Produktionskontrol le wird die vom Herstel ler vorzunehmende kontinu ierl iche Ü berwachung 
der Produktion verstanden, m it der d ieser sicherstel lt, dass d ie von i hm hergestel lten Bau­
produkte den Bestimmungen d ieser al lgemeinen bauaufsichtl iehen Zu lassung entsprechen. 
Die werkseigene Produktionskontrol le soll m indestens die im Folgenden aufgeführten Maß­
nahmen einschl ießen:  
- Prüfung, dass für d ie Herste l lung der Formtei le und der Boxen ausschl ießl ich die in  

d ieser al lgemeinen bauaufsichtl iehen Zu lassung geforderten Baustoffe verwendet 
werden; 

- Prüfung der Rohd ichte der Formtei le und der Boxen m indestens einmal je Herstel lungs-
tag bei ständiger Fertigung bzw. einmal pro Charge bei n ichtständiger Fertigung bzw. 

- Prüfung der Abmessungen der Bauprodukte nach den Abschn itten 2.1.1, 2.1.3 und 2.1.4 
Die Ergebn isse der werkseigenen Produktionskontrol le s ind aufzuzeichnen .  D ie Aufzeich­
nungen müssen m indestens fo lgende Angaben enthalten :  
- Bezeich nung der Bauprodukte bzw. des Ausgangsmaterials, 
- Art der Kontrol le oder Prüfung, 
- Datum der Herste l lung und der Prüfung der Bauprodukte bzw. des Ausgangsmaterials, 
- Ergebnis der Kontrol len und Prüfungen und, soweit zutreffend, Verg leich m it den Anfor-

derungen, 
- Unterschrift des fü r d ie werkseigene Produktionskontrol le Verantwortl ichen .  
Die Aufzeichnungen sind m indestens fünf Jahre aufzubewahren .  Sie s ind dem Deutschen 
I nstitut für Bautechn ik und der zuständigen obersten Bauaufsichtsbehörde auf Verlangen 
vorzulegen. 
Bei ungenügendem Prüfergebnis s ind vom Herstel ler unverzüg l ich die erforderl ichen Maß­
nahmen zur Abste l lung des Mangels zu treffen. Bauprodukte, d ie den Anforderungen n icht 
entsprechen, sind so zu handhaben, dass Verwechslungen m it übereinst immenden ausge­
sch lossen werden. Nach Abste l lung des Mangels ist - soweit techn isch mögl ich und zum 
Nachweis der Mängelbeseitigung erforderlich - die betreffende Prüfung unverzügl ich zu 
wiederholen . 

1.19.15-23/15 
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3 Bestimmungen für den Entwurf 

3.1 Bautei le 

3.1.1 Die Kabelabschottung darf in  
- Wände aus Mauerwerk nach D IN  1053-16, aus Beton bzw. Stah lbeton nach DIN 10457 

oder Porenbeton-Bauplatten nach D IN 41668, 
- leichte Trennwände in Ständerbauart m it Stah lunterkonstruktion und Beplankungen nach 

Abschn itt 3.1.2 oder 
- Decken aus Beton bzw. Stah lbeton nach D IN  10457 oder aus Porenbeton gemäß 

D IN  42239 und nach al lgemeiner bauaufsichtl icher Zu lassung 
e ingebaut werden. 
Die Wände und Decken müssen den Best immungen des Abschn itts 1.2.1 entsprechen. 

3.1.2 Die Kabelabschottung darf in  leichte Trennwände in  Ständerbauart m it Stah lunterkonstruk­
tion und beidseitiger Beplankung aus n ichtbrennbaren (D IN  4102-A)5 zement- bzw. g ips­
gebundenen Bauplatten eingebaut werden,  wenn  d ie Wände der Feuerwiderstandsklasse 
F 90, F 60 oder F 30 nach D IN  4102-410 entsprechen oder d ie Feuerwiderstandsklasse F 90, 
F 60 oder F 30 durch e in a l lgemeines bauaufs ichtl iches Prüfzeugnis nachgewiesen ist. 
ln der Bautei löffnung ist eine um laufende Laibung (wandbünd iger oder überstehender 
Rahmen,  "System ZZ-Box BDS 90" , "System ZZ-Box BDS 60" oder "System ZZ-Box 
BDS 30" genannt) 
- aus n ichtbrennbaren (D IN 41 02-A)5 Baustoffen gemäß Abschn itt 2 .1.3 (bei Wänden ohne 

innen l iegende plattenförm ige Dämmung aus Mineralfaser-Dämmstaffen (Baustoffklasse 
D IN  4102-A5, Schmelzpunkt<: 1000 o c nach D IN  4102-1711, Rohd ichte <: 100 kg/m3) bzw. 
m it einem Luftspalt zwischen Dämmung und Beplankung g rößer als 10 mm)  oder 

- aus n ichtbrennbaren (D IN  41 02-A)5 Baustoffen oder aus "ZZ-Brandschutzdruckschaum 
BDS" oder "ZZ-Brandsch utzschaum BDS N" ,  Variante D gemäß Abschn itt 2.1.3 (bei 
Wänden m it o. g. innen l iegender Dämmung oder bei bis zu 20 cm d icken Wänden, bei 
denen der Raum zwischen den Beplankungen der leichten Trennwand m it n ichtbrenn­
barer (Baustoffklasse D IN 41 02-A)5 Minera lwol le ,  deren Schmelzpunkt über 1000 o c 
l iegen m uss, vol lständig und d icht so ausgestopft ist, dass e ine feste Öffnungslaibung 
gebi ldet wi rd. Die Stopftiefe m uss dabei m indestens der B reite des Spaltes zwischen den 
Bep lankungen entsprechen.) 

anzuord nen (s. Abschn itt 4 .2). 
3.1.3 ln leichten Trennwänden nach Abschn itt 3.1.2 ist das Ständerwerk durch zusätzl ich anzuord­

nende Wandstiele und durch Riegel so zu ergänzen,  dass d iese die Laibung der Wandöff­
nung fü r d ie vorgesehene Kabelabschottung b i lden. Die Wandbeplankung muss auf d iesen 
Stah lb lechprofi len in  best imm ungsgemäßer Weise befestigt werden. 

6 
7 
8 

9 

10 

11 

222161.15 

Auf d ie Ausbi ldung von zusätzl ichen Riegeln und Ständern darf verzichtet werden 
- bei e i nem l ichten Abstand der Ständer von maximal 62,5  cm oder 

DIN 1053-1 
DIN 1045 

DIN 4166 

DIN 4223 

DIN 4102-4:1994-03 

DIN 4102-17:1990-12 

Mauerwerk; Berechnung und Ausführung (in der jeweils geltenden Ausgabe) 
Beton und Stahlbeton; Bemessung und Ausführung (in der jeweils geltenden Aus­
gabe) 

Porenbeton-Bauplatten und Porenbeton-Pianbauplatten (in der jeweils geltenden 
Ausgabe) 
Vorgefertigte bewehrte Bauteile aus dampfgehartetem Porenbeton-Teil 1: Herstel­
lung, Eigenschaften, Übereinstimmungsnachweis (in der jeweils geltenden Aus­
gabe) 

Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Zusammenstellung und Anwendung 
klassifizierter Baustoffe, Bauteile und Sonderbauteile 

Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Schmelzpunkt von Mineralfaser­
Dammstoffen; Begriffe, Anforderungen, Prüfung 
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- bei einem l ichten Abstand der Ständer über 62,5 cm , wenn d ie zu verschl ießende 
Bautei löffnung n icht größer als 30 cm x 30 cm ist. 

3.1.4 Fal ls d ie D icke der Massivwände im Bereich der zu versch l ießenden Bautei löffnung geringer 
ist als d ie i n  Tabel le 1 geforderte Mindestschottd icke, s ind im Bereich der Bautei löffnung 
Aufleistungen gemäß Abschn itt 4 .2 anzuordnen.  

3 .1 .5 Der Stu rz oder d ie Decke über der Kabelabschottung m uss statisch und brandschutz­
techn isch so bemessen sei n ,  dass die Kabelabschottung (außer i h rem Eigengewicht) keine 
zusätzl iche vertikale Belastung erhält. 

3 .1.6 Der Abstand der zu versch l ießenden Bautei löffnung zu anderen Öffnungen oder E inbauten 
m uss den Angaben der Tabel le 1 entsprechen: 
Tabel le 1 

Abstand der Kabel- Größe der nebeneinander l iegenden Abstand zwischen den 
abschottu ng zu Öffnungen Öffnungen 
Kabelabschottungen Gemäß Abschn itt 1.2.2 ::::: 10 cm* 
nach d ieser Zu lassung 
anderen Kabel- oder eine/beide Öffnung(en) > 40 cm x 40 cm ::::: 20 cm 
Rohrabschottungen beide Öffnungen :<::: 40 cm x 40 cm ::::: 10 cm 
anderen Öffnungen eine/beide Öffnung(en) > 20 cm x 20 cm ::::: 20 cm 
oder E inbauten beide Öffnungen:<::: 20 cm x 20 cm ::::: 10 cm 

. . . * ln leichten Trennwänden gemilß Abschnitt 3 .1 . 2  darf der Abstand ZWischen zwe1 ubere1nander bzw. 
zwei nebeneinander angeordneten Kombiabschottungen auf 5 cm reduziert werden, sofern zwischen den 

Kombiabschottungen ein Riegel bzw. ein Stilnder angeordnet wird. 

3.2 Installationen 

3.2.1 Allgemeines 

3.2.2 
3.2.2.1 

3.2.2 .2 

3 .2 .2 .3 

3.2.3 
3.2.3.1 
3.2.3.2 

3.2.3 .3 

Z22161.15 

Der gesamte zu läss ige Querschn itt der I nstal lationen nach Abschn itt 1 .2 .3 (bezogen auf die 
jewei l igen Außenabmessungen) , d ie durch die zu versch l ießende Bautei löffnung gemeinsam 
h indurchgeführt werden dürfen ,  erg ibt sich in  Abhängigkeit von der jewei l igen Größe der 
Rohbauöffnung unter Beachtung der geltenden Vorschriften der Elektrotechn ik ,  insbeson­
dere bezüg l ich der erforderl ichen Mindestabstände zwischen den ei nzelnen Leitungen; er 
darf jedoch insgesamt n icht mehr als 60 % der Rohbauöffnung betragen . 
Kabel, Kabeltragekonstruktionen und Leitungen für Steuerungszwecke 

Die Kabel d ürfen zu Kabel lagen zusammengefasst und ggf. auf Kabeltragekonstruktionen 
verlegt sein .  
Kabelbündel nach Abschn itt 1 .2 .3 .1 dürfen ungeöffnet durch d ie Abschottung geführt 
werden.  
Die Befestigung der Kabel bzw. Kabeltragekonstruktionen nach Abschn itt 1.2.3 muss am 
umgebenden Bauwerk zu beiden Seiten der Abschottung nach den e inschlägigen Regeln 
erfolgen.  Die Befest igung ist so auszub i lden,  dass im Brandfal l  e ine zusätzl iche mechan i­
sche Beanspruchung der Kabelabschottung n icht auftreten kann .  
Abstände 

Die Kabel bzw. d ie Kabeltragekonstruktionen dürfen an den Öffnungsla ibungen an l iegen .  
Der Abstand der E lektro- lnstal lationsrohre zur Öffnungsla ibung bzw. zur  Aufleistung bzw. 
zum Rahmen m uss mindestens 15 mm betragen (s. Anlagen 1 bis 3) . 
Der Abstand zwischen den Elektro-lnstal lationsrohren bzw. zwischen den Elektro-lnstal­
lat ionsrohren und weiteren I nsta l lationen muss m indestens dem Durchmesser der größeren 
Leitung - jedoch m indestens 20 mm - entsprechen (s. Anlagen 1 b is 3) . Wah lweise dürfen 
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maximal zwei E lektro- l nstal lat ionsrohre ohne Abstand aneinander angrenzend in d ie Kabel­
abschottunQ eingebaut werden. 

3.2.4 Halterungen (Unterstützungen) 

Bei Durchfüh rung von Instal lationen durch Wände s ind d ie ersten Halterungen (Unter­
stützungen) der Leitungen beidseitig der Wand in einem Abstand s 50 cm anzuordnen. Die 
Halterungen m üssen in  i h ren wesentl ichen Tei len n ichtbrennbar (D IN  4102-A)5 sein. 

4 Bestimmungen für die Ausführung 

4.1 Allgemeines 

Die Verarbeitung der Baustoffe nach Abschn itt 2.1.2 m uss entsprechend den schriftl ichen 
Angaben des Herstel lers zu den Besonderheiten der Baustoffe, i nsbesondere i h re Verwen­
dung betreffend, erfolgen. 

4.2 Aufleistungen und Rahmen 

4.2.1 Bei leichten Trennwänden gemäß Abschn itt 3.1.2 ist i nnerhalb der Rohbauöffnung e in um­
laufender Rahmen aus Bauplatten nach Abschn itt 2.1.4, dessen Breite 
- m indestens der gemäß Abschn itt 1.1.3 geforderten Schottd icke entsprechen muss (bei 

Wandd icken kleiner der Schottd icke), 
- m indestens der Wandd icke entsprechen m uss (bei Wanddicken g rößer der Schottd icke) 

bzw. 
- bei Wänden, deren Dicke 7 cm bzw. 10 cm beträgt (s. Anlage 1) darf ggf. auch e in 

Rahmen gem. Abschn itt 2.1.3 angeordnet werden (s.  Abschn itt 3.2.1, Absatz 2,  An­
strich 2). 

anzuordnen (s. Abschn itte 3.1.2 und 4.2.2). 
4.2.2 Fal ls d ie Dicke der Massivwände, in d ie die Kabelabschottung eingebaut werden sol l , im 

Bereich der zu verschl ießenden Bautei löffnung geringer ist als d ie in  Tabel le 1 geforderte 
Mindestschottd icke, sind im Bereich der Rohbauöffnung Aufleistungen aus m indestens 
100 mm breiten Streifen aus Bauplatten nach Abschn itt 2.1.4 m it Hi lfe von Stah lschrauben in 
Abständen :::;; 25 cm - jedoch m it m indestens 2 Schrauben je Leiste - rahmenartig auf d ie 
Wandoberfläche so aufzubringen, dass d ie unm ittelbar an d ie Kabelabschottung angren­
zende Bautei ld icke m indestens 10 cm bzw. 7,5 cm beträgt (s. An lage 2). Die Aufleistungen 
dürfen wah lweise einseitig oder beidseit ig der Wand angeordnet werden. 

4.3 Belegung der Kabelabschottung 

Vor dem Verschluss der Restöffnung ist  in  jedem Fal l  zu kontrol l ieren, ob d ie Belegung der 
Kabelabschottung den Bestimm ungen der Abschn itte 1.2.3 bis 1.2.5 und 3.2 entspricht. 

4.4 Verarbeitung der Bauprodukte 

4.4.1 Zu Beg inn  der Schottherste l lung s ind d ie Laibungen der Bautei löffnungen zu rein igen und zu 
entstauben. 

4.4.2 Die Boxen für d ie Kabelabschottung m üssen m ittig in d ie Bautei löffnung e ingesetzt werden. 
Sie m üssen n icht m it der Wandkonstruktion oder untereinander verschraubt werden. 
Wah lweise dürfen d ie Boxen für d ie Kabelabschottung auch i n  Gruppen angeordnet werden 
(s. Anlagen 1 bis 3). 

4.4.3 Die Fuge zwischen den Boxen und der Bautei l la ibung ist m it mineral ischem Mörtel, m it 
dämmsch ichtbi ldendem Baustoff nach Abschn itt 2.1.2 oder m it G ipsspachtel von jeder 
Wandseite bzw. von der Deckenunterseite her m indestens 2 cm tief auszufü l len. 

4.4.4 Die verbleibenden Öffnungen zwischen den h indurch geführten Instal lationen sowie den 
Öffnungsla ibungen ist vo l lständig m it Formtei len nach Abschn itt 2.1.1 auszufü l len. Die 
Formtei le s ind so einzusetzen, dass e in d ichter Versch luss der Öffnung entsteht. 
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I m  Bereich der I nsta l lationen und der Laibungen s ind aus den Formtei len u nter Verwendung 
eines Schneidwerkzeuges Pass-Stücke herzustel len und stramm s itzend einzubauen 
(s. Anlagen 1 bis 3) . 
I m  Verlauf der Montage s ind al le Fugen zwischen den Kabeln und den Formtei len von den 
Schottoberflächen her m indestens 2 cm tief m it einem dämmsch ichtbi ldenden Baustoff nach 
Abschn itt 2.1.2 auszufü l len .  

4 .4 .5 Bei Durchführung von Elektro- l nstal lationsrohren nach Abschn itt 1 .2 .3 .3 s ind d ie Enden der 
Rohre auf beiden Schottseiten mit e inem dämmsch ichtbi ldenden Baustoff gemäß 
Abschn itt 2.1.2 zu versch l ießen.  Die Verschlusstiefe muss m indestens 2 cm betragen .  

4.4.6 Kabelbündel nach Abschn itt 3.2.2.2 müssen im l nnern n icht m it Baustoffen ausgefü l lt 
werden. 

4.4.7 Bei Verwendung von Kabeltragekonstruktionen m it Stah lb lech- oder A lumin ium-Hohlprofi len 
s ind d ie Holme anzubohren und m it dem dämmschichtbi ldenden Baustoff nach 
Abschn itt 2.1.2 im Bereich der Kabelabschottung vol lständig auszufü l len .  

4.5 Nachbelegungsvorkehru ngen 

Für die Mög l ichkeit der späteren Nachbelegungen m it Kabeln  dü rfen einzelne E lektro­
lnstal lat ionsrohre nach Abschn itt 1.2.3.3 als Leerrohre durch d ie zu verschl ießende Bautei l­
öffnung h indurchgeführt werden.  Die Rohre müssen auf beiden Seiten der Abschottung 
m indestens 2 cm tief m it e inem dämmschichtbi ldenden Baustoff gemäß Abschn itt 2.1.2 ver­
sch lossen werden.  

4.6 Sicherungsmaßnahmen 

Kabelabschottungen in  Decken sind gegen Belastungen, insbesondere auch gegen das 
Betreten, durch geeignete Maßnahmen zu sichern (z. B .  durch U mwehrung oder durch 
Abdeckung m ittels G itterrost) . 

4.7 Einbauanleitung 

Für d ie  Ausführung der Kabelabschottung s ind im Übrigen d ie Angaben der E inbauan leitung 
zu beachten (s .  Abschn itt 2.2.3) .  

4.8 Übereinstimmungsbestätigung 

Der U nternehmer (Verarbeiter}, der d ie Kabelabschottung (Zu lassungsgegenstand) herstel lt 
oder Änderungen an der Kabelabschottung vorn immt (z . B .  Nachbelegung) ,  m uss für jedes 
Bauvorhaben e ine Übereinstimmungsbestätigung ausstel len, m it der er beschein igt, dass d ie 
von ihm hergestel lte Kabelabschottung den Bestimmungen d ieser a l lgemeinen bauaufsicht­
l iehen Zu lassung entspricht (ein Muster für d iese Bestätigung s .  Anlage 6) . Diese Bestäti­
gung ist dem Bauherrn zur  ggf. erforderl ichen Weiterle itung an d ie zuständ ige Bauaufsichts­
behörde auszuhändigen .  

5 Bestimmungen für Nutzung und Nachbelegung 

5.1 Bestimmungen für die Nutzung 

Z22161.15 

Bei jeder Ausführung der Kabelabschottung hat der Unternehmer (Verarbeiter) den Auftrag­
geber sch rift l ich darauf h inzuweisen ,  dass die Brandschutzwi rkung der Kabelabschottung 
auf d ie Dauer nur sichergestel lt ist ,  wenn d ie Kabelabschottung stets i n  ordnungsgemäßem 
Zustand gehalten und nach evt l .  vorgenommener Belegungsänderung der bestimmungs­
gemäße Zustand der Kabelabschottung wieder hergeste l lt wird. 
Im Übrigen gelten d ie Best immungen gemäß Abschn itt 4 .8. 
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Für Nachbelegungen von Kabeln dürfen - z. B. durch Herausnahme von Formtei len -
Öffnungen hergeste l lt werden, sofern d ie Belegung der Kabelabschottung d ies gestattet 
(s. Abschn itt 4 .3) .  

5.2.2 Nachbelegung der Kabelabschottung 

5.2.2.1 Die verbleibenden Hoh l räume sind nach Abschl uss der Beleg ungsänderu ng i n  gesamter 
Schottd icke m it Pass-Stücken aus den Formtei len nach Abschn itt 2.1.1 zu versch l ießen; a l le 
Zwischenräume und insbesondere d ie Zwickel zwischen den Kabeln  s ind m it einem dämm­
sch ichtb i ldenden Baustoff nach Abschn itt 2.1.2 entsprechend den Best immungen von 
Abschn itt 4 .4  auszufü l len .  

5.2.2.2 Bei Neuinstal lat ionen von Kabeltragekonstruktionen s ind d ie Bestimmungen von 
Abschn itt 4 .4 .7 zu beachten .  

Jul iane Valerius 
Referats leiterin 
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Verschraubung der 
Boxhälften unterein­
onder und mit der 
Wand nicht erforderlich _...,_., 

Elektro-Installations­
rohre aus Kunststoff 
(D � 20 mm) mit 
Kabe!belegung 

Deutsches 

Institut 

für 

Bautechnik DIBt 

Ansicht 

Fugen und Zwickel m it "ZZ-Masse 
NE" bzw. ZZ-Brandschutzmasse 
BDS-N" gemäß Abschn itt 2.1.2 ;:: 
2 cm verfül len 

Kobel / 
Kabeltrogekonstruktion 

. A� L.. .. - '. - · · -· · - · · ::±J 

. cljF Va-l+- ! 
Box siehe Anlage 4 

Mindestobstond 
� 10 cm 
?; 5 c�enn Störiderobstand � 62,5 cm 

und Riegel zwischen den Abschottuogen 
angeordnet sind 

(bis zu einer Schottgruppenabmessung von 25 .x 25cm Mindestarbeitsröume: wahlweise mittig oder einseitig bündig ongeordnet) a = Mindestarbeitsroum ;; 0 cm 
a1 "" Durchmesser der größeren 

Leitung, ober mind. 2 cm 

Max. 2 Elektr.-lnst.rohre mit Abstand 0 cm 

leichte Trennwand Schnitt A-A 

�. 
����� 

Kabelabschottung "System ZZ-Box BDS" 

"ZZ-Brondschutzlnloy 80S 90/60/30" 

Fugen zwischen Wand und Bautei l  m it 
mineral ischen Mörtel, G ips oder 
"ZZ-Masse N E" bzw. 
ZZ-Brandschutzmasse BDS-N" 
gemäß Abschn itt 2.1.2;:: 2 cm 
verschl ießen 

Feuerwlder- Wanddicke 
stondsklosse c 

[an ] 
s 30 � 7,5 
s 60 !E 10,0 

s 90 � w,o 

der Feuerwiderstandsklasse S 90, S 60 oder S 30 nach D IN  4102-9 

ANHANG 1 -Aufbau der Abschottung 

Wandabschottung I G ruppenanordnung 

Z22236.15 

Maße in cm 
Schottdicke 

b 
[ cm] 

� 12,0 
!E 16,0 
il;; 20,0 

Anlage 1 
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A_.,J r- .. - . .  - ; . - . .  - . .  - . .  - . . .  

Verschraubung der t ! 5 50 r.::: 1j : 
Boxhälften untereln- I --+ onder ur�d mit der 

• . • • ,r/ 5:! I 
Wand nicht erforderlich --.: o.J,i.. All .......... �,, ---'!<'. Elektro-lnstallati�ns- � � I -� l�rJ I 
rohre aus Kunststoff I -�� I ��--.._ {D $ 20 mm) mit • I 4>.6. I • • r....."..--+-
Kobelbelegung, Arbeits- 1 _..... - I _ ,_ 1 I räume s. An I. 1 -_ J _ :!;l 0 : 

I 0 I -- ·� � • �II .0 I 

Stohlschrollben mit 
Kunststoff-oder Metolldübeln 

Ansicht 
Fugen und Zwickel m it "ZZ­
Masse NE" bzw. ZZ­
Brandschutzmasse BDS-N" 
gemäß Abschn itt 2.1.2 ;:: 2 cm 
verfü l len 

��:�:::"!,��:·� { 
;:. = • J I I Kobel / , L 11-

Kabeltragekonstruktion o*= .!. l!. 
1 • l++a • • • I a = Mindestorbeitsroom � 0 cm 

I 
L . .  - .. -[· . - .. �-'-- . ·� . . . .  - .. _j d2ff A�1 'Box siehe Anlage 4 

- //: -
(bis zu einer Schottgruppenabmessung von 25 x 25 cm 

:-'i wohlweise mittig oder einseitig bündig angeordnet) T- '/>: 0 '//. i_-� -0v_,.------
Fugen zwischen Wand und Bautei l  m it m ineral ischen 
Mörtel, G ips oder "ZZ-Masse NE" bzw. 
ZZ-Brandschutzmasse BDS-N" gemäß Abschn itt 2 .1 .2 
;:: 2 cm versch l ießen 

F===1������=� ·zz-Brondschutzinloy 80S 60/30� 

Schnitt A-A 

All 
*---

j 

Fugen und Zwickel m it "ZZ­
Masse NE" bzw. ZZ­
Brandschutzmasse BDS-N" 
gemäß Abschn itt 2.1.2  ;:: 2 cm 
verfü l len 

Maße in crn 
Feuerwider- Wanddicke 
standsklasse c 

[ crn ] 
s 30 7,5 > c � 5,0 
s 60 10) c � 7,0 

Aufleistung 
d2 

einseitig 
d 2 = 7,5-C 
dz= 10-c 

d:J 
beidseitig 

d 7,5-C .3 = -2-. -
d _ 10-C .3 - -2-. -

Schottdicke 
b 

[ cm] 
�· 12,0 
i;; 16,0 

Aufgrund der Mindestwonddicke ist ftir S 90 eine Aufleistung nicht erforderlich. 

Kabelabschottung "System ZZ-Box BDS" 
der Feuerwiderstandsklasse S 90, S 60 oder S 30 nach DIN 4102-9 
ANHANG 1 -Aufbau der Abschottung 

Wandabschottung m it Aufleistungen 

Z22236.15 

Anlage 2 
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Verschraubung der 
Boxhälften unterein­
onder und mit der 
Decke nicht erforderlich 

ns-
toff 

it 
I Elektro-lnstallotio 

rohre ous Kunsts 
(0 $. 20 mm) m 
Kobelbelegung, A 
räume s. Anl. 1 

rbeits- j 

Kobel / 
Kobeltrogekonstruk tion 

I 
I I 

r- Uindestobslond 
� 10 cm 

11--� I 
II -lllici I 
II LI>.-. I 
II__..". I 

� 

or _f\� 

0� 

Deutsches 

Institut 

für 

Bautechnik 

I 

OIBt 

Ansicht 

���� � I 
r-t-

L- ;..., !--
0 
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Fugen und Zwickel m it "ZZ­
Masse NE" bzw. ZZ­
Brandschutzmasse BDS-N" 
gemäß Abschn itt 2.1.2 � 2 cm 
verfül len 

A---i o-i- ---'� 
---' 

f �Mindestabstand L .. _ . .  _ .. + .. __ .. _ .. ' .J ? 10 cm 

Box siehe Anlage 4 
(bis zu erner Schottgruppenabmessung von 25 x 25 cm 

wahlweise mittig oder einseitig bündig ongeord!"let) 
a = Mindestarbeitsraum � 0 cm 

Fugen und Zwickel m it "ZZ­
Masse N E" bzw. ZZ­
Brandschutzmasse BDS-N" 
gemäß Abschn itt 2.1.2 � 2 cm 
verfü l len 

Schnitt A - A 
•zz-Brondschutzinloy BDS 90/60/30n 

Box siehe Anlege 4 

Fuge zwischen Decke und Box von 
Deckenunterseite her m it minera l ischem Mörtel, 
G ips oder "ZZ-Masse NE" bzw. ZZ­
Brandschutzmasse BDS-N" gemäß Abschn itt 2.1.2 
� 2 cm verfü l len 

Kabelabschottung "System ZZ-Box BDS" 

Feuerwlder-
standsklasse 

s 30 
s 60 

s 90 

der Feuerwiderstandsklasse S 90, S 60 oder S 30 nach DIN 4102-9 
ANHANG 1- Aufbau der Abschottung 

Deckenabschottung I G ruppenanordnung 

222236.15 

Det:kenmcke 
c 

[ cm ] 

;; 15,0 

Maße in cm 

Schottdicke 
b 

[ cm ] 
� 12,0 
� 16,0 
� 20,0 

Anlage 3 

1.19.15-23/15 
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Ansicht 
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bei �e�endung von GKF-, G1psfoser- und 
Kolziumsilikotplotten StoB mit Schnellbauschrauben verschraubt 
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Feuerwider­
standsklasse 

s 30 
s 60 
s 90 

Kabelabschottung "System ZZ-Box BDS" 
der Feuerwiderstandsklasse S 90, S 60 oder S 30 nach DIN 4102-9 
ANHANG 1 -Aufbau der Abschottung 

Box m it Formtei len 

Z22236.15 

Deutsches 

Institut 

für 

Bautechnik OIBt 

Schnitt A-A 

Boxhälfte ZZ-Brondschutzinloy 
wahlweise mit oder ohne 
Folie eingebaut 

Werkstoffe für Box 

ZZ-8rondschulzdrucksc!toum BDS oder 
ZZ-Brondschulzsthoum BOS-N, Variante 0 
Gl<F und glasfaserverstärkter Gips 
Kolzlumsilikotbrondschutzboustoffe 
Srnikotbrondschutzb<lUSt<lffe 

Maße in cm 

Box Formteileinlage 
b b/2 

[ cm] [ cm] 
> 12,0 !: 6,0 
!:; 16,0 :; 8,0 
� 20,0 !l: 10,0 

Anlage 4 

1.19.15-23/15 
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Deutsches 

Institut 

für 

Bautechnik DIBt 

Vaku umstein 

7 
L 
� 1 
r 

Der Vak u u mstein w ird i n  die Restspo l te e ingefügt und  versch l ießt d�ese 
nach Öffnen der Fol ie . 
Der Vakuu mste in  darf wahlwe ise mit oder oh ne  Fol ie  eingebau t werden . 

Maße in cm 

Feuerwider- Form teilein loge 

Kabelabschottung "System ZZ-Box BDS" 
der Feuerwiderstandsklasse S 90, S 60 oder S 30 nach DIN 4102-9 
ANHANG 1 - Aufbau der Abschottung 
Montageh i lfe :  Vakuumstein 

Z22236.15 

standsklasse 

s 30 
s 60 
s 90 

b/2 
[ cm ] 
i; 6 , 0  
� 8, 0 

� 1 0,0 

Anlage 5 

1.19.15-23/15 
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Deutsches 

Institut 

für 

Bautechnik 

Übereinstimmungsbestätigung 

OIEt 

- Name und Anschrift des Unternehmens , das d ie Kabelabschottung(en) (Zu lassungsgegenstand) 
hergestel lt hat 

- Baustel le bzw. Gebäude: . . .  . 
- Datum der Herstel l ung :  . . .  . 
- Geforderte Feuerwiderstandsklasse der Kabelabschottung(en) :  S . . .  

H ierm it wird bestätigt, dass 
/ �· / - die Kabelabschottung(en) der Feuerwiderstandsklasse S . . .  zum E inoau�ir:�-""Wänäe*> uAd Decken*> der 

Feuerwiderstandsklasse F . . . h insichtl ich al ler E inzelheiten facngereGh{ �:�Kct..- unter , E inhaltung al ler 
Bestimmungen der al lgemeinen bauaufsichtl iehen Zu las.?ung,...Nf.: Z� 9 . 1 5"; des�Deutschen Instituts für 
Bautechn ik  vom . . . .  (und ggf. der Bestimmungen der Anderungs- und Ergänzungsbescheide vom . . . .  ) 
hergestel lt und eingebaut sowie gekennzeichnet wurde{n(und \.,,... \ .  \ - die für die Herste l lung des ZulassungsgegenStands verwendeten Bauprodukte entsprechend den 
Bestimmungen der a l lgemeinen basuaufs icc�::;assung gekennzeichnet waren .  

*l Nichtzutreffendes streichen ..... C / / 

� �  ' iört�i . . Ä_ 
�� 

(Fi rma/Unterschrift) 

(Die Beschei n igung ist dem Bauherrn zur ggf. erforderl ichen Weitergabe an die zuständige 
Bauaufsichtsbehörde auszuhändigen . )  

Kabelabschottung "System ZZ-Box BDS" 
der Feuerwiderstandsklasse S 90, S 60 oder S 30 nach D IN  4102-9 
ANHANG 2- Muster für die Übereinstimmungsbestätigung 

Anlage 6 

Z22236.15 1.19.15-23/15 


